Variante Verkauf/Rückkauf
Färsen-Aufzuchtvertrag

vom .................................


Der Landwirt .................................................................... in .......................................................

Gemeinde ............................................................ Landkreis .......................................................

(Milcherzeugerbetrieb)

und der Landwirt .............................................................. in .......................................................

Gemeinde ............................................................ Landkreis .......................................................

(Aufzuchtbetrieb)

schließen folgenden Vertrag:

I

Vertragsgegenstand:

1. Der Milcherzeugerbetrieb verpflichtet sich, die in seinem Betrieb anfallenden und für die Ergänzung seines Kuhbestandes vorgesehenen weiblichen Kälber, und zwar jährlich ......... Stück, im Alter zwischen 6 – 8 Wochen an den Aufzuchtbetrieb zu verkaufen und diese Tiere hochträchtig 6 – 8 Wochen vor dem Abkalbetermin zurückzukaufen. Der Transport sollte nach Möglichkeit in ......... Gruppen erfolgen. Sollte der Anfall an weiblichen Kälbern geringer sein, ist der Milcherzeugerbetrieb verpflichtet, entsprechende weibliche, zur Zucht geeignete Kälber auf seine Rechnung zu beschaffen.

2. Der Aufzuchtbetrieb verpflichtet sich, vom Milcherzeugerbetrieb die vereinbarte Zahl an Kälbern, zu kaufen, diese Tiere ordnungsgemäß zu halten und aufzuziehen sowie sie als hochträchtige Färsen an den Milcherzeugerbetrieb zurück zu verkaufen. Kälber mit offensichtlichen Mängeln, die eine Zuchtuntauglichkeit oder erschwerte Aufzucht erwarten lassen, kann der Aufzuchtbetrieb innerhalb von 14 Tagen nach der Einstellung zurückweisen.

3. Alle Tiere, die Gegenstand dieses Vertrages sind, gehen unbeschadet eines Rückkaufrech​tes in das uneingeschränkte Eigentum des jeweiligen Aufzuchtbetriebes über.

Den Transport und die damit verbundenen Kosten und Risiken übernimmt der Milcherzeuger​betrieb.

II

Übergabe des Kalbes und Rücknahme der hochträchtigen Färse:

1. Der Aufzuchtbetrieb kauft dem Milcherzeugerbetrieb die betreffenden Kälber hornlos und entwöhnt in einem Alter von 6 – 8 Wochen ab.
Die Abrechnung erfolgt nach Gewicht. Für die Preisfestsetzung gilt der Mittelwert der Zuchtkälber aus den beiden vorhergegangenen Märkten von ....................... . Die Kälber werden vor dem Transport in nüchternem Zustand gewogen. Die Rechnungsstellung erfolgt innerhalb von 3 Tagen mit Wiegenachweis. Die Bezahlung erfolgt innerhalb von 8 Tagen per Scheck bzw. Überweisung.

Die Kälber sind vom Milcherzeugerbetrieb in geeigneter Weise zu kennzeichnen, so dass für die Dauer der Aufzucht eine Verwechslung ausgeschlossen ist. Der Aufzuchtbetrieb darf an dieser Kennzeichnung keine Veränderung vornehmen. Geht die Kennzeichnung verloren, so ist eine Erneuerung nur im Benehmen mit dem Milcherzeugerbetrieb zulässig.

1. Der Milcherzeugerbetrieb nimmt alle von ihm gelieferten Kälber als hochträchtige Färsen 4 - 6 Wochen vor dem voraussichtlichen Abkalbetermin käuflich zurück.

Der Aufzuchtbetrieb hat dem Milcherzeugerbetrieb für jede Färse, für die eine Rückkauf​pflicht besteht, den voraussichtlichen Abkalbetermin im ..... Trächtigkeitsmonat anzuzei​gen.

2. Als Preisgrundlage für den Rückkauf der Färsen gilt der Mittelwert der Durchschnitts​preise für hochträchtige Färsen der letzten drei Märkte auf dem Zuchtviehmarkt in  .................. . Die hochträchtige Färse muss im normalgefütterten Zu​stand, je nach Rasse, folgendes Gewicht aufweisen:

a)
Deutsches Fleckvieh

680 kg

b)
Deutsche Schwarzbunte
635 kg

c)
Deutsches Braunvieh

635 kg

Wird das o. a. Mindestgewicht nicht erreicht oder das Höchstgewicht überschritten, so er​folgt ein Preisabschlag bzw. ein Preiszuschlag für jedes das Mindestgewicht unterschrei​tende bzw. das Höchstgewicht überschreitende Kilogramm auf der Basis des kg-Preises für Schlachtfärsen der Handelsklasse R3 des letzten vorhergegangenen Schlachtviehmarktes in .................... .

Die Färsen werden bei Abholung in nüchternem Zustand gewogen.
Die Rechnungsstellung erfolgt innerhalb von 3 Tagen mit Wiegenachweis. Die Bezahlung erfolgt innerhalb von 8 Tagen per Scheck bzw. Überweisung.

3. Wird die Färse nicht bis spätestens 28 Tage vor dem voraussichtlichen Abkalbetermin zurückgekauft, so wird für jeden Tag, den das Tier länger im Aufzuchtbetrieb verbleibt, ein Zuschlag von..........€/Tag berechnet. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens ist nicht ausgeschlossen.

4. Bei allen vereinbarten Preisen handelt es sich um Nettopreise (= ohne MwSt.), so dass die Mehrwertsteuer noch hinzukommt.

III

Haltung, Fütterung und Decken der Tiere:

1. Die Art der Haltung und Fütterung der Tiere ist dem Aufzuchtbetrieb freigestellt. Er ver​pflichtet sich jedoch zur ordnungsgemäßen Aufzucht.
2. Die zum Rückkauf durch den Milcherzeugerbetrieb bestimmten Tiere muss der Aufzucht​betrieb auf seine Kosten entsprechend ihrer Gewichtsentwicklung, jedoch spätestens im Alter von 19 Monaten, erstmals decken lassen.

Der zum Decken zu verwendende Bulle wird vom Milcherzeugerbetrieb bestimmt.

3. Sämtliche bei der Aufzucht anfallenden Kosten (Tierarzt, Tierseuchenkasse, usw.) gehen zu Lasten des Aufzuchtbetriebes.

4. Der Aufzuchtbetrieb führt ein Jungviehregister, in das für jedes vom Milcherzeuger über​nommene Tier folgende Eintragungen zu machen sind:

a)
Kennzeichnung der Tiere (Nummer – Farbe); evtl. Foto

b)
Tag der Geburt

c)
Decktermine

d)
Voraussichtlicher Abkalbetermin

e)
Mitteilungen an den Milcherzeugerbetrieb.

IV

Totalverlust sowie Umgang mit zuchtuntauglichen Tieren:

1. Der Totalverlust sowie auftretende Mängel, die eine Zuchtuntauglichkeit eines Tieres befürchten lassen, sind vom Aufzuchtbetrieb dem Milcherzeugerbetrieb unver​züglich schriftlich anzuzeigen. Der Milcherzeugerbetrieb ist verpflichtet, innerhalb einer Frist von 8 Tagen seit Zugang der Anzeige schriftlich zu erklären, ob er auf eine weitere Aufzucht des mit Mängeln behafteten Tieres Wert legt. Hierüber ist ein Eintrag in das Jungviehregister zu machen, der von beiden Vertragspartnern zu unterschreiben ist.

2. Besteht der Milcherzeugerbetrieb auf der weiteren Aufzucht eines mit Mängeln behafteten Tieres, so ist er zum Rückkauf des Tieres zu den Vertragsbedingungen verpflichtet, auch wenn sich in der Folge eine völlige Zuchtuntauglichkeit herausstellt. Mängelrügen nach den Gewährleistungsbestimmungen sind dabei insoweit ausgeschlossen, als sich diese auf die vorher festgestellten Mängel beziehen. Dies gilt auch hinsichtlich einer ungenügenden Gewichtsentwicklung.

3. Verzichtet der Milcherzeugerbetrieb auf eine weitere Aufzucht, so kann der Aufzucht​betrieb über das betreffende Tier frei verfügen. Das gleiche gilt, wenn der Milcherzeuger​betrieb innerhalb der Frist nach Ziffer IV Nr. 1 keine Bestimmung trifft.

4. Keine der Vertragsparteien kann Schadenersatzansprüche aufgrund eines unverschuldeten (ausgenommen Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit) Totalverlusts oder des Verlusts der Zuchttauglichkeit stellen.

5. Ist ein Rind bis zu einem Alter von 24 Monaten nicht trächtig geworden, muss der Aufzuchtbetrieb den Milcherzeugerbetrieb hierüber schriftlich verständigen. In diesem Falle kann der Milcherzeugerbetrieb das betreffende Tier innerhalb einer Frist von 2 Wo​chen nach der Benachrichtigung zurückkaufen.

Als Rückkaufpreis gilt der Mittelwert der Notierung für Schlachtfärsen der Handelsklasse …. der letzten drei vorhergegangenen Schlachtviehmärkte in ..................................................

Macht der Milcherzeugerbetrieb innerhalb der gesetzten Frist von seinem Rückkaufrecht nicht Gebrauch, kann der Aufzuchtbetrieb über das betreffende Tier frei verfügen.

V

Kündigung und Auseinandersetzung:

1. Nach einer Laufzeit von ....... Jahren kann jeder Partner diesen Vertrag mit einer Frist von 6 Monaten kündigen. Die Kündigung hat durch einen eingeschriebenen Brief zu erfolgen.

2. Das Rückkaufrecht bzw. die Rückkaufpflicht für tragende Färsen erlischt für den Milcher​zeugerbetrieb erst 24 Monate nach der letzten, vor der Kündigung des Vertrages erfolgten Überstellung eines Kalbes an den Aufzuchtbetrieb. Der Milcherzeugerbetrieb kann jedoch von seinem Rückkaufrecht nach Ablauf der Kündigungsfrist sofort oder zu einem beliebi​gen Zeitpunkt - unter Wahrung einer Wartezeit von 2 Wochen nach Vorankündigung - Gebrauch machen, sofern die Kündigung von Seiten des Aufzuchtbetriebes erfolgt ist.

3. Für Tiere, die wegen Vertragskündigung vorzeitig zurückgekauft werden und deren voraussichtlicher Abkalbetermin beim Rückkauf mehr als 60 Tage entfernt liegt, gilt der Mittelwert der Durchschnittsnotierungen für Schlachtfärsen der Handelsklasse …. der drei letzten vorhergegangenen Schlachtviehmärkte in .................................................

Für Tiere, deren voraussichtlicher Abkalbetermin beim Rückkauf weniger als 60 Tage entfernt liegt, gilt die Preisvereinbarung gemäß Ziffer II Nr. 3.

VI

Gewährleistung
1. Mit der Übergabe des verkauften Tieres geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und einer zufälligen Verschlechterung auf den Käufer über.

2. Der jeweilige Verkäufer haftet für Mängel nach Maßgabe der gesetzlichen Bestim​mungen (§§ 433 ff. BGB) mit folgenden Abweichungen: Die Mängelansprüche verjähren nach 6 Monaten. Die Frist beginnt mit Übergabe des Tieres.
VII

Schiedsvereinbarung:
Alle etwaigen aus diesem Vertrag sich ergebenden Meinungsverschiedenheiten werden unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges durch ein Schiedsgericht entschieden. Der Schieds​vereinbarung ist als Anlage diesem Vertrag beigefügt.

VIII
Allgemeine Bestimmungen 

1. Sollte sich eine Regelung des Vertrages als rechtlich unwirksam erweisen, so gelten alle übrigen Vertragsteile unbeschadet fort. Lassen sich durch Unwirksamkeit einer Bestimmung entstandene Lücken nicht durch ergänzende Auslegung der wirksamen Vereinbarungen schließen, gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

2. Zusätzliche bzw. abweichende Vereinbarungen sind jeweils dem Vertrag beizufügen. Dies gilt auch für diese Schriftformvereinbarung. Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform.

...................................................., den ...................     ........................................, den .................



Ort


    Datum


Ort

      Datum

.........................................................


................................................................


Unterschrift





Unterschrift

Bei dieser kostenlosen Vorlage handelt es sich um ein unverbindliches Muster. Die Vorlage muss noch an Ihre jeweilige Situation anpasst werden. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Vorlage wird keine Gewähr übernommen. Es ist nicht auszuschließen, dass die abrufbaren Vorlagen nicht den zurzeit gültigen Gesetzen oder der aktuellen Rechtsprechung genügen. Die Nutzung erfolgt daher auf eigene Gefahr, eine Haftung ist ausgeschlossen. Die unverbindliche Vorlage muss vor der Verwendung durch einen Rechtsanwalt oder Steuerberater individuell überprüft und dem Einzelfall angepasst werden.

Anlage zum Vertrag vom ..............................................................

der Vertragspartner ......................................................................................................... und

............................................................................................................................................... 

S C H I E D S V E R E I N B A R U N G

§ 1 Schiedsklausel
1. Bei etwaigen Meinungsverschiedenheiten, die sich aus diesem Vertrag zur partnerschaftlichen Jungviehaufzucht ergeben, wird zunächst ________________________________________

(Vorschlag: das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten) zur Beratung angerufen.

2. Führt dies nicht zur Einigung, so wird der Streit unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges durch ein Schiedsgericht entschieden.

3. Das Schiedsverfahren ist ein Schiedsverfahren deutschen Rechts nach dem Zehnten Buch der deutschen Zivilprozessordnung (ZPO) 

§ 2 Besetzung des Schiedsgerichts

1. Das Schiedsgericht besteht aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Den Vorsitz des Schiedsgerichts übernimmt durch Vermittlung 

__________________________________________________________________________

(Vorschlag: des Behördenleiters am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten [Dienstsitz]) der Nachgenannte:
__________________________________________________________________________

(Vorschläge: AELF-Mitarbeiter / BBV-Geschäftsführer / Ortsobmann).

Die Beisitzer, die beide Rindviehhalter sein müssen, werden von den beiden Parteien benannt; beide Parteien haben dem Vorsitzenden des Schiedsgerichtes auf dessen schriftliche Aufforderung jeweils einen Beisitzer schriftlich innerhalb von 10 Tagen zu benennen. Nach Ablauf dieser Nennungsfrist werden die beiden Beisitzer vom Vorsitzenden des Schiedsgerichts benannt.
2. Der Vorsitzende entscheidet im gesamten Verfahren als Einzelschiedsrichter, wenn keine oder nur eine Partei fristgerecht einen Beisitzer benannt hat. 

3. Ort und Zeit der Schiedsgerichtssitzung bestimmt der Vorsitzende. Die Einberufung des Schiedsgerichtes erfolgt ebenfalls durch den Vorsitzenden.

§ 3 Sonstige Bestimmungen und Salvatorische Klausel
1. Im Übrigen gelten, soweit die Beteiligten vorstehend nichts anderes vereinbar haben, die gesetzlichen Bestimmungen der Zivilprozessordnung (§§ 1025 ff. ZPO) über das schiedsrichterliche Verfahren.
2. Sollten einzelne Bestimmungen der Abreden zum Schiedsverfahren unwirksam sein, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Lassen sich durch Unwirksamkeit einer Bestimmung entstandene Lücken nicht durch ergänzende Auslegung der wirksamen Vereinbarungen schließen, gelten die gesetzlichen Bestimmungen. In jedem Fall soll es bei der Zuständigkeit eines Schiedsgerichts unter Ausschluss der staatlichen Gerichtsbarkeit verbleiben.

3. Die Unwirksamkeit der übrigen Vertragsbestimmungen lässt die Wirksamkeit der Schiedsvereinbarung unberührt.

..................................., den ..................

....................................................................              .................................................................

Unterschrift der Vertragspartner

Zur Info - nach dem Lesen das Textfenster bitte löschen





Bei dieser kostenlosen Vorlage handelt es sich um ein unverbindliches Muster. Die Vorlage muss noch an Ihre jeweilige Situation anpasst werden. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Vorlage wird keine Gewähr übernommen. Es ist nicht auszuschließen, dass die abrufbaren Vorlagen nicht den zurzeit gültigen Gesetzen oder der aktuellen Rechtsprechung genügen. Die Nutzung erfolgt daher auf eigene Gefahr, eine Haftung ist ausgeschlossen. Die unverbindliche Vorlage muss vor der Verwendung durch einen Rechtsanwalt oder Steuerberater individuell überprüft und dem Einzelfall angepasst werden.  
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